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Elisabeth Feller

Innehalten heisst nicht stillstehen

Die Tanzcompagnie Flamencos en route residiert
in der Klosterkirche Konigsfelden
— «T'anz und Kunst» heisst ihr mehrjdhriges Projekt

Die Truppe fiihrt in ihrem Namen an, was sie charakterisiert und ihr
treibende Kraft ist: Bewegung. Nie stillstehen lautet ihre Devise, im-
mer «en route» sein. Flamencos en route ist seit mehr als 20 Jahren
unterwegs. Das darf man sowohl wortlich wie im libertragenen Sinne
verstehen. Unterwegs sein: Das bedeutet von einer Stadt zur ande-
ren zu ziehen, von einem Theater zum andern zu touren; in
Bewegung sein. Unterwegs sein bedeutet aber auch, dass sich die
Kreativitdt der Truppe und ihrer Leiterin, Brigitta Luisa Merki, ste-
tig neue Inspirationsquellen erschliessen muss. Flamencos en route
schopft zwar aus dem Geist der spanischen Volkskunst, doch ihre
Entwicklung misst und reibt sich an jener des zeitgendssischen Tanz-
theaters sowie an Kunstrichtungen wie Literatur und Bildender
Kunst. Das Sparteniibergreifende zeichnet die Truppe genauso aus
wie der Briickenschlag zwischen Tradition und Moderne — Bewe-
gung allenthalben.

Uberraschend mutete deswegen im Friithling 2007 die Ankiindigung
der Truppe an, langere Zeit an einem Ort verweilen zu wollen. En
résidence versus en route? Nein. Innehalten will die Truppe, aber
nicht stillstehen. Zum Innehalten hat sie sich nicht irgendeinen, son-
dern einen der geschichtstrachtigsten Orte ausgesucht: Die Kloster-
kirche Konigsfelden. Was das Geografische anbelangt, ist der Weg
des Ensembles nach Konigsfelden kurz, thematisch gleicht er einem
Marathonlauf.
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Mit «Tanz und Kunst Konigsfelden» ist das von Brigitta Luisa Merki
kiinstlerisch betreute Projekt benannt, das Flamencos en route tem-
porér sesshaft werden ldsst. In der Klosterkirche will die Choreo-
grafin in einer auf mehrere Jahre angelegten Trilogie erproben,
welche zeitgenossischen Facetten die Flamenco-Kunst noch birgt.
Der Respekt vor der neuen Aufgabe ist gross. Nicht zuletzt deshalb,
weil die Klosterkirche fiir viele Besucherinnen und Besucher Syno-
nym ist fiir Tanz und Konigsfelder Festspiele. Nun erfidhrt diese
Tradition eine Erweiterung.

Eine Frage treibt alle Beteiligten um: Wie reagiert man auf den im-
posanten Sakralbau? Bis anhin mussten die Produktionen des tou-
renden Ensembles fiir die unterschiedlichsten Rdume passen. Jetzt
muss es die Choreografie auf einen riesigen, architektonisch impo-
santen Charakterbau massschneidern. Wie macht man das? Mit Bau-
kiinstler und Kurator Christof Rosch steht Brigitta Luisa Merki ein
feinfiihliger Raumgestalter zur Seite. Er entdeckt in den Strukturen
der Konigsfelder Kirche zwar nicht sicht-, jedoch imaginierbare,
gleichseitige Dreiecke. Sie beleben in knalligem Rot, Blau und Gelb
die Tanzfliche sowie die langsseitigen Panels. Das Geometrische
wird durch einen iiber der Spielfliche schwebenden transparenten
Baldachin spielerisch gebrochen. «Das Innenliegende hat uns inter-
essiert», sagt Christof Rosch. Brigitta Luisa Merki reagiert darauf
mit «resonancias». Welch sinnstiftender Name! Wird Resonanz als
Echo interpretiert, ist die Produktion sowohl Echo auf die Vergan-
genheit (Klosterkirche) als auch auf die Gegenwart («resonancias»).
Auf sie verweist auch Antonio Robledos Musik: Sie durchwirkt den
alten Kirchen- mit Flamencogesang und reichert diesen mit Ge-
rduschvollem an, wie zum Beispiel dem méchtig anschwellenden Ton
einer Windharfe. Auf die suggestive «[onspur» des 85-jahrigen, mit
Flamencos en route seit Jahrzehnten eng verbundenen Komponis-
ten, antwortet das unterschiedlich im Raum situierte Live-Quartett
mit zwei Gitarristen und zwei Sdngerinnen.

Fiesta-Stimmung? Keine Spur. Dafiir Verinnerlichung und Kontem-
plation. Spielt schon die Raumgestaltung mit vielerlei Beziigen, An-
spielungen und Resonanzen, spielt die Choreografie erst recht damit.
Das Vokabular entstammt dem spanischen Tanz im weitesten Sinn:
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Spanisches Hofzeremoniell kontrastiert archaischere und zeitgenos-
sischere Formen. Hat das Publikum auf der ldngsseitig positionier-
ten Tribiine Platz genommen, wird es davon unverziiglich gebannt,
obgleich anfénglich wenig zu passieren scheint. Vier Tanzerinnen
erkunden das Kirchenschiff mit gemessenen Schritten und Bewe-
gungen. Die Taftfiille ihrer Kleider ist augen- und ohrenfillig. Wie?
Tatsdchlich werden die Kostiime als Instrumente eingesetzt: Die
gebauschten Rocke schleifen liber den Boden und entfalten so eine
Gerduschhaftigkeit von beinah narkotischer Wirkung. Setzt die Mu-
sik ein, vergrossert sich der Bewegungsradius der Frauen immer
mehr. Aber die wahre Inbesitznahme des sakralen Raumes erfolgt
erst spiter: Wenn das Kirchentor aufspringt und vier Tidnzer in die
Kirche schreiten. Mit ihren Stiben erinnern sie an Pilger. Die Mu-
sik schweigt. Dafiir setzen Fiisse und Stdbe zu einem Staccato-
Gewitter an — auch dies Bestandteil eines Gesamtkunstwerks von
Raum-, Korper-, Klang-, Bewegungs- und Bildresonanzen.

Mit «resonancias» ist Brigitta Luisa Merki ein bewegender Auftakt
zu «Tanz und Kunst Konigsfelden» gegliickt. Gegliickt, weil selbst
im Gelungenen noch das Prozesshafte dieser ersten Konigsfelder Ar-
beit aufscheint und damit die Neugier weckt auf Kommendes. Zu
welchen kiinstlerischen Resultaten Flamencos en route dank seiner
temporidren Sesshaftigkeit, wachsenden Vertrautheit mit der Klos-
terkirche und zunehmenden Experimentierfreude noch gelangen
wird, wird sich weisen. Spannend ist ihr Innehalten, aber nicht Still-
stehen allemal: Nicht bloss fiir sie, sondern auch fiir ithr Publikum,
das in den Auffiihrungen der Compagnie die lebendige Vielfalt un-
serer Zeit gespiegelt sieht.

154



	Innehalten heisst nicht stillstehen : die Tanzcompagnie Flamencos en route residiert in der Klosterkirche Königsfelden : "Tanz und Kunst" heisst ihr mehrjähriges Projekt

